
Die Mediadaten
„Wohnungswirtschaft heute“ und „Wohnungswirtschaft heute. TECHNIK“ sind die  
PDF-Fachmagazine für Lösungen aus der und für die Immobilien- und Wohnungs-
wirtschaft in Deutschland, Österreich und der Schweiz. 
www.wohnungswirtschaft-heute.de ist die Wissensbank für die gesamte Branche.

Die Produkte
Die PDF-Fachmagazine „Wohnungswirt-
schaft heute“ und „Wohnungswirtschaft 
heute. TECHNIK“ gibt es immer monat-
lich neu. Direkt und als PDF-Fachmagazin 
an 365 Tagen im Jahr rund um die Uhr  
abrufbar – eine einzigartige Fülle von Fach-
informationen und exklusiven Einblicken 
in alle Themen, die Akteure in der Woh-
nungswirtschaft und den verbundenen 
Branchen interessieren und bewegen.

Die Leser
Unsere PDF-Fachmagazine lesen Entscheider aus Deutschland, Österreich und der 
Schweiz, die über 20 Millionen Wohnungen in Mehrgeschossern bewirtschaften, und 
deren Partner aus Banken,Versicherungen, Industrie und  Dienstleistungsunternehmen.

Die Macher 
In den PDF-Fachmagazinen „Wohnungswirtschaft heute“ und „Wohnungswirtschaft 
heute. TECHNIK“ beschreiben Fachjournalisten, Kenner der Branche und Wissen-
schaftler namhafter Universitäten und Fachhochschulen erprobte Lösungen, zeigen 
Fakten auf und lassen in Interviews Marktteilnehmer der Branche zu Wort kommen.
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Agilität - ein Schlagwort, aber was steckt dahinter? „Wir ar-
beiten nach agilen Prinzipen.“ Diesen Satz lese ich seit ein bis 
zwei Jahren immer häufiger in Selbstdarstellungen und Phi-
losophien von Unternehmen. Was aber bedeutet Agilität ei-
gentlich genau? Der Begriff Agilität kommt ursprünglich aus 
der Softwareentwicklung. Das Anliegen ist, Kundenwünsche
so in den Mittelpunkt zu rücken, dass auch... Seite 30

Wie funktioniert agile Wohnungswirtschaft, 
Frau Büchse, was bedeutet Agilität und wie 
kann Wohnungswirtschaft davon profitieren?

Baugenossenschaf t Friedenau : 
Paketkastenanlage für
93 Wohnungen – ein 
besonderer Service für die 
Mitglieder

Liebe ehemals gemeinnützige Wohnungsunternehmen, zeigen Sie 
der Öffentlichkeit endlich wer Sie sind, was Sie leisten und wofür 
Sie stehen, rät Kay P. Stolp.
Viele reden über „Corporate Social Responsibility“ – viele Wohnungsunternehmen leben 
sie. Und das seit Jahrzehnten. Das zahlt sich langfristig aus. Doch mit konsequenter Kom-
munikation der eigenen Werte wäre der Gewinn aus dem eigenen Engagement noch höher, 
schreibt Kay P. Stolp, Geschäftsführer der... Seite 4
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Sonstige Themen: Umzugswünsche von Senioren überschätzt? Gerade Senioren wünschen 
sich, im Alter in ihrer jetzigen Wohnung bleiben zu können · Gemeinsam für Jung und Alt - 
Mehrgenerationenquartier von GEWOFAG und Wogeno bezogen

Ausgabe 86 | November 2015

Als bundesweit erstes Pilotprojekt ist im 
Scharnhauser Park bei Stuttgart eine Paket-
kastenanlage für 93 Wohneinheiten einge-

weiht worden. Die Paketkastenanlage von der Erwin Renz Metallwarenfabrik ermöglicht 
sowohl Zustellung als auch Rücksendung unabhängig vom Paketdienstleister. Das Projekt 
entstand in Zusammenarbeit mit dem Bau- und Heimstättenverein Stuttgart, der GWF 
Wohnungsgenossenschaft und der Baugenossenschaft Friedenau... Seite 12

TECHNIK

Trinkwasser: Legionellen-Gefährdungsanalyse -  
warum ist sie so wichtig, Herr Henke?
Bei der Gefährdungsanalyse handelt es sich grundsätzlich um ein Instrument zur 
Sicherstellung einer langfristig legionellenfreien Trinkwasserversorgung. Umfang, 
Form und Anforderung sind in der gleichnamigen Empfehlung des Umweltbundes-
amtes geregelt. Zu jeder Gefährdungsanalyse gehört eine umfangreiche vor Ort Be-
sichtigung eines nach VDI 6 023 Kat. A geschulten Sanitärmeisters ... Seite 27
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Sonstige Themen: Mitsubishi Electric: Neue Broschüre Heizungslösungen im Wohn- und 
Objektbau • UN-Klimagipfel: 82 Prozent der Deutschen mit Regierung unzufrieden • 15. bis 17. 
Februar 2016 in Berlin QUO VADIS 2016 - In einer Zeit des epochalen Umbruchs

Ausgabe 62 | November 2015

Erstaufnahmeeinrichtung Essen – eine Erfolgsgeschichte –  
in nur 14 Monaten gebaut, im Januar wird übergeben

Es ist ein Musterprojekt, das aufzeigt, wie es auch andernorts gehen könnte: die Erst-
aufnahmeeinrichtung (EAE) für Flüchtlinge, die derzeit an der Hammer Straße in 
Essen-Fischlaken entsteht. Im Auftrag der Stadt Essen werden hier... Seite 4

Nur ein Prozent der Deutschen nutzt zu Hause umfassende „smart home“-Technik. 
Doch die Akteure der Wohnungswirtschaft sind sich einig: die Möglichkeiten wer-
den schnell wachsen, die Nachfrage deutlich steigen. Unter der Überschrift „Digitale 
Welt – Mehrwert fürs Wohnen?“ hatte degewo in das Deutsche Architektur Zent-
rum (DAZ) eingeladen. Im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Verantwortung für die 
Stadt“ diskutierten Experten aus der Wohnungswirtschaft... Seite 37

Mehr Chance als Risiko – Digitalisierung schaff t einen Mehrwert 
für das Wohnen 

www.avw-gruppe.de

Wir sichern
Werte.

Versicherungsspezialist
der Immobilienwirtschaft
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Fakten für Profis
Unsere Leser/User
„Wohnungswirtschaft heute“ in Vertriebspartner-
schaft mit den Rohmert-Medien – „Der Immobili-
en-Brief “, „Fondsbrief “ und „Handelsimmobilien
Report“ – erzielt die größte, direkt messbare Reich-
weite bei den Entscheidern einer krisenfesten Bran-
che in Deutschland, Österreich und der Schweiz: 
über 12.000 Entscheider der Wohnungswirtschaft 
plus 18.000 Entscheider der gesamten Immobi-
lienbranche in der Addition sind es 30.000. Als 
PDF-Fachmagazine bieten wir weder Millionen-
Auflagen, noch Millionen-Klicks, sondern 28.000 
feste Abonnenten und echte Entscheider: Vorstän-
de, Geschäftsführer, deren rechte und linke Hände, 
sowie gewichtige Multiplikatoren. Zum Beispiel: 
Privatinvestoren, Bänker, Versicherer, maßgebliche 
Akteure aus Bund, Länder, Städte und Kommunen, 
Juristen, Makler, Architekten, Ingenieure, Bau-
unternehmer, Fachhandwerker, Industrie, Handel 
und Journalisten.

Unsere Leser/User entscheiden über Milliarden- 
Investitionen, krisenfest und stabil, im Bereich 
Immobilien und Mieter, ob privat oder gewerblich.

Das PDF-Fachmagazin „Wohnungswirtschaft heute“ 
erscheint monatlich jeden zweiten Mittwoch mit ca. 
80 Seiten Umfang und „Wohnungswirtschaft heute. 
TECHNIK“ monatlich jeden vierten Mittwoch, zwölf 
Mal im Jahr. Mit dieser Kombination wird ihre Inserti-
on zweimal im Monat von wichtigen Entscheidern der 
Wohnungswirtschaft gelesen. Ein Vorteil, den Ihnen 
kein Printmedium bieten kann.

„Wohnungswirtschaft heute“ ist das führende PDF-
Fachmagazin in D. A. CH und setzt Schwerpunkte bei 
Wirtschaftsthemen, Unternehmensberichten aus der 
Wohnungswirtschaft, Recht, Lehre und Ausbildung, 
Wissenschaft, Veranstaltungen und Personal.

„Wohnungswirtschat heute.TECHNIK“ ergänzt mit 
technischen Themen das Medium. Fachbeiträge zu 
Energie, Rohbau, Ausbau, Dach und Fassade, Heizung, 
Facility Management, Modernisierung und Sanierung, 
Brand- und Schallschutz werden ergänzt von den 
Rubriken Normen, Regelwerke, Fachbücher, Seminare, 
Messen und Meldungen aus der Industrie. Zusätzlich 
hält jedes Heft Spezialthemen aus Breitband, IT, TV 
und Mediendiensten bereit

Unsere Leser/User entscheiden

Unsere Abonnenten/Ihre Zielgruppe*:
80,0 % männlich
69,5 % 30 bis 50 Jahre
57,0 % Geschäftsführer, Vorstände
23,0 % Entscheider der 2. Ebene
43,0 % mit Abitur
32,5 % mit Abitur und Studium

Das PDF-Fachmagazin „Wohnungswirtschaft heu-
te“ erscheint monatlich jeweils am 2. Mittwoch mit 
ca. 60 Seiten Umfang. „Wohnungswirtschaft heute 
TECHNIK“ am 4. Mittwoch.

Zur Zeit beziehen mehr als 12.000 Abonnenten
direkt „Wohnungswirtschaft heute“ und 
 „Wohnungswirtschaft heute TECHNIK“:
72 % sind Entscheider in der Wohnungs- 
  wirtschaft
 9 % Verwalter 
 7 %  zuliefernde Industrie und Dienstleister 
 8 %  Verwaltungsmitarbeiter in EU, Bund,
          Länder, Städten und Gemeinden. 

18.000 Abonnenten der Rohmert Medien AG haben 
Zugriff:
75 % Entscheider der Immobilienwirtschaft 
  (Handel, Industrie, Büro etc., Investoren und
  Fondsmanager)
14 % Verwaltungsmitarbeiter in EU, Bund, Länder,    
  Städten und Gemeinden
11 %  Dienstleister (Architekten, Planer, Banker   
  etc.)

Das Archiv www.wohnungswirtschaft-heute.de  
Die Homepage www.wohnungswirtschaft-heute.de 
ist das Archiv des Heftinhalts, verzeichnet jährlich 
ca. 160.000 Seitenaufrufe. Unter dem Suchbegriff 
Wohnungswirtschaft ist die Homepage www.woh-
nungswirtschaftheute. de auf der ersten Ergebnis-Seite 
der Internetsuchmaschinen wie Google, Bing, etc. 
zu finden. Die einzelnen Artikel einer Ausgabe sind 
suchmaschinenoptimiert. Sie werden mit Keywords 
aus Überschrift und Vorspann in der Regel auf der 
jeweiligen ersten Ergebnis-Seite gefunden.

*Quelle: Leserbefragung, Oktober 2009, 1.700 Antworten/Befragte, ausgewertet von ISP Eduard Pestel Institut für Systemforschung e.V. Hannover

http://www.wohnungswirtschaft-heute.de/
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Anzeigenschaltung bei 
„Wohnungswirtschaft heute“

Sie wollen Ihr Unternehmen als Partner der Immobilien- und Wohnungswirtschaft präsentieren: 
Nutzen Sie die drei Wege!

Auf der Homepage „Wohnungswirtschaft heute“

Schalten Sie auf der Homepage Ihre Bannerwerbung: 
exklusiv am Kopf.

Wie gedruckt im PDF-Fachmagazin 
„Wohnungswirtschaft heute“

Präsentieren Sie sich als Anzeigenkunde und profilieren Sie sich als 
Partner der Immobilien- und Wohnungswirtschaft im PDF-Fachma-
gazin, zum Herunterladen, Monat für Monat und später im Archiv. 
Erscheint am zweiten Mittwoch jeden Monats.

Das PDF-Fachmagazin
„Wohnungswirtschaft heute. TECHNIK“

Präsentieren Sie Ihre Produkte und Lösungen, profilieren Sie sich als 
Partner der Immobilien- undWohnungswirtschaft im PDF-Fachma-
gazin, zum Herunterladen, Monat für Monat und später im Archiv. 
Erscheint jeden vierten Mittwoch des Monats.

Ein Umzug ist in vielerlei Hinsicht eine echte Bewährungsprobe – für die Organisa-
toren, die Helfer und natürlich die eigenen Nerven. Damit sich Neumieter dennoch 
vom ersten Augenblick ganz zu Hause fühlen, hat die GSW Gesellschaft für Sied-
lungs- und Wohnungsbau Baden-Württemberg mbH mit Sitz in Sigmaringen, eines 
der namhaften Wohnungsunternehmen in Baden-Württemberg... Seite 40

Der hat es in sich! Wie die GSW Sigmaringen mit ihrem
Einzugskarton neue Wege der Kundenorientierung geht

IBA Hamburg: BIQ Richtfest - Ein Meilenstein nimmt Gestalt an

Vor vier Monaten wurde der erste Stein gelegt – nun hängt der Richtkranz über dem 
BIQ. Das Algenhaus setzt innen wie außen Standards für das urbane Leben der Zu-
kunft: Über seine intelligente Fassade deckt BIQ einen Teil des eigenen Energiebe-
darfs. Individuell schaltbare Innenräume... Seite 14

Rampe als Hilfe : Einem Rollstuhlfahrer muss der Weg ins Mietshaus 
möglich sein
Es ist im Grunde eine Selbstverständlichkeit: Auch ein schwer körperbehinderter Mie-
ter muss eine Chance haben, zur Haustüre seines Wohnobjekts zu gelangen. Zumin-
dest dann, wenn dies mit baulichen Maßnahmen in verantwortbarer Weise machbar 
ist. Die Justiz befasste sich nach Auskunft des Infodienstes Recht... Seite 37
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Sonstige Themen: Akquise als Prozess: Klare Strukturen sind das A und Oeffizienter Arbeit-
sabläufe • Freiburg Green City Hotel Vauban - M1-Ensemble nimmt Gestalt an - Hoteleröffnung im 
Frühjahr 2013 • Unverzichtbar für Essen – die engagierte Stadtentwicklung der Allbau AG

Ausgabe 47 | August 2012

Herr Rösler
informiert:

Manager-
  haftung

avw-gruppe.de

Wir sichern Werte.

TECHNIK

Trinkwasser: Legionellen-Gefährdungsanalyse -  
warum ist sie so wichtig, Herr Henke?
Bei der Gefährdungsanalyse handelt es sich grundsätzlich um ein Instrument zur 
Sicherstellung einer langfristig legionellenfreien Trinkwasserversorgung. Umfang, 
Form und Anforderung sind in der gleichnamigen Empfehlung des Umweltbundes-
amtes geregelt. Zu jeder Gefährdungsanalyse gehört eine umfangreiche vor Ort Be-
sichtigung eines nach VDI 6 023 Kat. A geschulten Sanitärmeisters ... Seite 27
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Ausgabe 62 | November 2015

Erstaufnahmeeinrichtung Essen – eine Erfolgsgeschichte –  
in nur 14 Monaten gebaut, im Januar wird übergeben

Es ist ein Musterprojekt, das aufzeigt, wie es auch andernorts gehen könnte: die Erst-
aufnahmeeinrichtung (EAE) für Flüchtlinge, die derzeit an der Hammer Straße in 
Essen-Fischlaken entsteht. Im Auftrag der Stadt Essen werden hier... Seite 4

Nur ein Prozent der Deutschen nutzt zu Hause umfassende „smart home“-Technik. 
Doch die Akteure der Wohnungswirtschaft sind sich einig: die Möglichkeiten wer-
den schnell wachsen, die Nachfrage deutlich steigen. Unter der Überschrift „Digitale 
Welt – Mehrwert fürs Wohnen?“ hatte degewo in das Deutsche Architektur Zent-
rum (DAZ) eingeladen. Im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Verantwortung für die 
Stadt“ diskutierten Experten aus der Wohnungswirtschaft... Seite 37

Mehr Chance als Risiko – Digitalisierung schaff t einen Mehrwert 
für das Wohnen 

www.avw-gruppe.de

Wir sichern
Werte.

Versicherungsspezialist
der Immobilienwirtschaft
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Große Wirkung zum kleinen Preis

Konditionen
Rabatte bei  - 3 Schaltungen 5 %, 
   - 6 Schaltungen 10 %, 
   - 12 Schaltungen 15 % 
innerhalb von 12 Monaten, alle Preise verstehen sich zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer.

Die Schaltung kann zum 2. Mittwoch eines Monats erfolgen. Für jeden Werbeplatz werden bis zu 
zehn Schaltungen vergeben, die bei jedem Klick im Wechsel erscheinen. Es kann keine Gewichtung 
der Platzierung vorgenommen werden.

Daten werden von Ihnen gestellt:  
Größe siehe Werbeform, 72 dpi, als jpg, gif, flv oder swf. Textanzeige als plain-Text.
Anzeigenschluss ist jeweils der 18. des Vormonats.

Anzeigenschaltung Homepage: Hier präsentieren Sie Ihr Unternehmen einen Monat lang auf 
der Startseite und den jeweilige Rubrikenseiten rotierend. 
Die von Ihnen geschaltete Bannerwerbung ist mit Ihrer Homepage verlinkt.

Banner rechts

120 x 600 Pixel

im Permanentmodus
1.480,00 Euro

http://www.wohnungswirtschaft heute.de

Video

300 x 200 Pixel
750,00 Euro

http://www.wohnungswirtschaft heute.de

Kopfbanner komplett

1000 x 60 Pixel
1480,00 Euro

http://www.wohnungswirtschaft heute.de

Textanzeige

Überschrift 20 Anschläge
Foto und Text 
70 Anschläge Verdana 12pt
300 Anschläge Verdana 10pt
950,00 Euro

http://www.wohnungswirtschaft heute.de

Newsletter

Wohnungswirtschaft-heute 
oder Wohnungswirtschaft
TECHNIK
340 x 500 Pixel
950,00 Euro

http://www.wohnungswirtschaft heute.de
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Anzeigenschaltung PDF-Fachmagazine: Hier präsentieren Sie Ihr Unternehmen wie in einem 
gedruckten Fachmagazin. Ihre Anzeigen bleiben bestehen – in heruntergeladener Form auf den 
Rechnern der Leser und in der Lösungsdatenbank der „Wohnungswirtschaft heute“, die jederzeit 
mit allen Suchmaschinen verlinkt bleibt.

Konditionen
Rabatte bei  - 3 Schaltungen 5 %, 
   - 6 Schaltungen 10 %, 
   - 12 Schaltungen 15 % 
innerhalb von 12 Monaten, alle Preise verstehen sich zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer.

Für das PDF-Fachmagazin „Wohnungswirtschaft heute“ kann die Schaltung jeweils zum 2. Mittwoch eines Mo-
nats erfolgen. Daten werden von Ihnen gestellt, Größe siehe Werbeform, als pdf, jpg, eps, flv oder tif. Anzeigen-
schluss ist jeweils der 18. des Vormonats.

Für das PDF-Fachmagazin „Wohnungswirtschaft heute. TECHNIK“ kann die Schaltung jeweils zum 4. Mittwoch 
eines Monats erfolgen. Anzeigenschluss ist jeweils der 10. des Monats.

Kopfanzeige im Titel 
46 x 60 mm
690,00 Euro

Ein Umzug ist in vielerlei Hinsicht eine echte Bewährungsprobe – für die Organisa-
toren, die Helfer und natürlich die eigenen Nerven. Damit sich Neumieter dennoch 
vom ersten Augenblick ganz zu Hause fühlen, hat die GSW Gesellschaft für Sied-
lungs- und Wohnungsbau Baden-Württemberg mbH mit Sitz in Sigmaringen, eines 
der namhaften Wohnungsunternehmen in Baden-Württemberg... Seite 40

Der hat es in sich! Wie die GSW Sigmaringen mit ihrem
Einzugskarton neue Wege der Kundenorientierung geht

IBA Hamburg: BIQ Richtfest - Ein Meilenstein nimmt Gestalt an

Vor vier Monaten wurde der erste Stein gelegt – nun hängt der Richtkranz über dem 
BIQ. Das Algenhaus setzt innen wie außen Standards für das urbane Leben der Zu-
kunft: Über seine intelligente Fassade deckt BIQ einen Teil des eigenen Energiebe-
darfs. Individuell schaltbare Innenräume... Seite 14

Rampe als Hilfe : Einem Rollstuhlfahrer muss der Weg ins Mietshaus 
möglich sein
Es ist im Grunde eine Selbstverständlichkeit: Auch ein schwer körperbehinderter Mie-
ter muss eine Chance haben, zur Haustüre seines Wohnobjekts zu gelangen. Zumin-
dest dann, wenn dies mit baulichen Maßnahmen in verantwortbarer Weise machbar 
ist. Die Justiz befasste sich nach Auskunft des Infodienstes Recht... Seite 37
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Herr Rösler
informiert:

Manager-
  haftung

avw-gruppe.de

Wir sichern Werte.

1/1 Seite
200 x 254 mm
2500,00 Euro
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Marketing

Der hat es in sich! Wie die GSW Sigmaringen mit ihrem 
Einzugskarton neue Wege der Kundenorientierung geht 
Ein Umzug ist in vielerlei Hinsicht eine echte Bewährungsprobe – für die Organisatoren, die Helfer 
und natürlich die eigenen Nerven. Damit sich Neumieter dennoch vom ersten Augenblick ganz zu 
Hause fühlen, hat die GSW Gesellschaft für Siedlungs- und Wohnungsbau Baden-Württemberg mbH 
mit Sitz in Sigmaringen, eines der namhaften Wohnungsunternehmen in Baden-Württemberg, den 
„wichtigsten Einzugskarton aller Zeiten“ geschnürt. Mit Taschenlampe, Zollstock, Pflaster, Handtuch 
und vielem mehr hält der frischgebackene Neumieter viele nützliche Dinge in Händen, die er gerade 
in den ersten Stunden gut gebrauchen kann. Die GSW setzt damit ein klares Signal, dass sie sich in 
die Lebenssituation und Wünsche ihrer Kunden hineindenken kann.

Mit dem neuen Einzugskarton…

…sich um die Nöte des Kunden 
kümmern

Mit dem Logo der GSW

„Wer kennt das nicht“, verdeutlicht Prokurist Wolf-
gang Ziegler das Konzept. „Man betritt eine neue 
Wohnung, doch das Licht ist noch nicht in allen 
Räumen angeschlossen, im Bad befindet sich kein 
Handtuch und wenn man ausmessen will, ob die 
Couch an die Wand passt, liegt der Zollstock ga-
rantiert in irgendeinem Umzugskarton draußen 
im Lkw. Diese und ähnliche kleine Umzugshürden 
möchten wir mit dem neuen Einzugskarton der 
GSW aus der Welt schaffen.“

Die durchdachte Idee: Mit dem Einzugskarton 
holt die GSW ihre Neumieter genau in dieser  Le-
benssituation ab und vermittelt das Gefühl, dass sie 
sich um die Nöte des Kunden kümmert, noch bevor 
dieser überhaupt weiß, dass er sie hat. Ein Zeichen 
der Empathie, das über die Wertschätzung, die z. B. 
ein Blumenstrauß kommuniziert, weit hinausgeht. 
Der Kunde soll sich nicht einfach nur willkommen 
fühlen, er soll zusätzlich positiv überrascht sein, wie 

praktisch und lösungsorientiert ihm Hilfe angeboten wird, ohne dass er danach gefragt hätte. Diese Erfah-
rung setzt sich nach Meinung der Verantwortlichen im Kopf der neuen Mieter fest – und überträgt sich im 
besten Fall auf die gesamte Unternehmenswahrnehmung. Mit Wertschätzung, Einfühlungsvermögen und 
praktischer Kundenorientierung legt die GSW den Grundstein eines echten Zuhauses: nämlich Vertrauen. 

Vertrauen ist ein wichtiger Erfolgsfaktor für das Unternehmen, das an mehr als 60 Standorten in Ba-
den-Württemberg, Sachsen-Anhalt und Bayern vertreten ist. Als 100%ige Tochter des Sozialverband VdK 
Baden-Württemberg e.V. steht die GSW in einer langen Traditionslinie, die sie selbst auf die Formel „Woh-
nungsbau im Dienste am Menschen“ bringt. Vor diesem Hintergrund nimmt auch die Wertschätzung des 
Kunden eine zentrale Rolle ein. Doch beim Einzugskarton geht es um mehr als den berühmten ersten Ein-
druck, für den es bekanntlich keine zweite Chance gibt. 

Auftakt für einen gelungenen Kundendialog  

Das Konzept des Einzugskartons als Willkommensgeschenk stammt dabei aus der Feder der begleitenden 
Marketing-Gesellschaft STOLPUNDFRIENDS aus Osnabrück, die seit vielen Jahren auf die nachhaltige 
Wohnungswirtschaft spezialisiert ist und entsprechend auch den Einzugskarton der GSW als nachhalti-

Vertrauensbildende Maßnahme: Die GSW Sig-
maringen hat den „wichtigsten Einzugskarton aller 
Zeiten“ geschnürt und setzt damit neue Maßstäbe 
in puncto Kundenorientierung.  

1/2 Seite

200 x 125 mm
1400,00 Euro

Seite 40August 2012   Ausgabe 47   Lesen Sie wohnungswirtschaft-heute.de Fakten und Lösungen für Profis 

Marketing

Der hat es in sich! Wie die GSW Sigmaringen mit ihrem 
Einzugskarton neue Wege der Kundenorientierung geht 
Ein Umzug ist in vielerlei Hinsicht eine echte Bewährungsprobe – für die Organisatoren, die Helfer 
und natürlich die eigenen Nerven. Damit sich Neumieter dennoch vom ersten Augenblick ganz zu 
Hause fühlen, hat die GSW Gesellschaft für Siedlungs- und Wohnungsbau Baden-Württemberg mbH 
mit Sitz in Sigmaringen, eines der namhaften Wohnungsunternehmen in Baden-Württemberg, den 
„wichtigsten Einzugskarton aller Zeiten“ geschnürt. Mit Taschenlampe, Zollstock, Pflaster, Handtuch 
und vielem mehr hält der frischgebackene Neumieter viele nützliche Dinge in Händen, die er gerade 
in den ersten Stunden gut gebrauchen kann. Die GSW setzt damit ein klares Signal, dass sie sich in 
die Lebenssituation und Wünsche ihrer Kunden hineindenken kann.

Mit dem neuen Einzugskarton…

…sich um die Nöte des Kunden 
kümmern

Mit dem Logo der GSW

„Wer kennt das nicht“, verdeutlicht Prokurist Wolf-
gang Ziegler das Konzept. „Man betritt eine neue 
Wohnung, doch das Licht ist noch nicht in allen 
Räumen angeschlossen, im Bad befindet sich kein 
Handtuch und wenn man ausmessen will, ob die 
Couch an die Wand passt, liegt der Zollstock ga-
rantiert in irgendeinem Umzugskarton draußen 
im Lkw. Diese und ähnliche kleine Umzugshürden 
möchten wir mit dem neuen Einzugskarton der 
GSW aus der Welt schaffen.“

Die durchdachte Idee: Mit dem Einzugskarton 
holt die GSW ihre Neumieter genau in dieser  Le-
benssituation ab und vermittelt das Gefühl, dass sie 
sich um die Nöte des Kunden kümmert, noch bevor 
dieser überhaupt weiß, dass er sie hat. Ein Zeichen 
der Empathie, das über die Wertschätzung, die z. B. 
ein Blumenstrauß kommuniziert, weit hinausgeht. 
Der Kunde soll sich nicht einfach nur willkommen 
fühlen, er soll zusätzlich positiv überrascht sein, wie 

praktisch und lösungsorientiert ihm Hilfe angeboten wird, ohne dass er danach gefragt hätte. Diese Erfah-
rung setzt sich nach Meinung der Verantwortlichen im Kopf der neuen Mieter fest – und überträgt sich im 
besten Fall auf die gesamte Unternehmenswahrnehmung. Mit Wertschätzung, Einfühlungsvermögen und 
praktischer Kundenorientierung legt die GSW den Grundstein eines echten Zuhauses: nämlich Vertrauen. 

Vertrauen ist ein wichtiger Erfolgsfaktor für das Unternehmen, das an mehr als 60 Standorten in Ba-
den-Württemberg, Sachsen-Anhalt und Bayern vertreten ist. Als 100%ige Tochter des Sozialverband VdK 
Baden-Württemberg e.V. steht die GSW in einer langen Traditionslinie, die sie selbst auf die Formel „Woh-
nungsbau im Dienste am Menschen“ bringt. Vor diesem Hintergrund nimmt auch die Wertschätzung des 
Kunden eine zentrale Rolle ein. Doch beim Einzugskarton geht es um mehr als den berühmten ersten Ein-
druck, für den es bekanntlich keine zweite Chance gibt. 

Auftakt für einen gelungenen Kundendialog  

Das Konzept des Einzugskartons als Willkommensgeschenk stammt dabei aus der Feder der begleitenden 
Marketing-Gesellschaft STOLPUNDFRIENDS aus Osnabrück, die seit vielen Jahren auf die nachhaltige 
Wohnungswirtschaft spezialisiert ist und entsprechend auch den Einzugskarton der GSW als nachhalti-

Vertrauensbildende Maßnahme: Die GSW Sig-
maringen hat den „wichtigsten Einzugskarton aller 
Zeiten“ geschnürt und setzt damit neue Maßstäbe 
in puncto Kundenorientierung.  

1/3 Seite
200 x 82 mm
850,00 Euro
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Marketing

Der hat es in sich! Wie die GSW Sigmaringen mit ihrem 
Einzugskarton neue Wege der Kundenorientierung geht 
Ein Umzug ist in vielerlei Hinsicht eine echte Bewährungsprobe – für die Organisatoren, die Helfer 
und natürlich die eigenen Nerven. Damit sich Neumieter dennoch vom ersten Augenblick ganz zu 
Hause fühlen, hat die GSW Gesellschaft für Siedlungs- und Wohnungsbau Baden-Württemberg mbH 
mit Sitz in Sigmaringen, eines der namhaften Wohnungsunternehmen in Baden-Württemberg, den 
„wichtigsten Einzugskarton aller Zeiten“ geschnürt. Mit Taschenlampe, Zollstock, Pflaster, Handtuch 
und vielem mehr hält der frischgebackene Neumieter viele nützliche Dinge in Händen, die er gerade 
in den ersten Stunden gut gebrauchen kann. Die GSW setzt damit ein klares Signal, dass sie sich in 
die Lebenssituation und Wünsche ihrer Kunden hineindenken kann.

Mit dem neuen Einzugskarton…

…sich um die Nöte des Kunden 
kümmern

Mit dem Logo der GSW

„Wer kennt das nicht“, verdeutlicht Prokurist Wolf-
gang Ziegler das Konzept. „Man betritt eine neue 
Wohnung, doch das Licht ist noch nicht in allen 
Räumen angeschlossen, im Bad befindet sich kein 
Handtuch und wenn man ausmessen will, ob die 
Couch an die Wand passt, liegt der Zollstock ga-
rantiert in irgendeinem Umzugskarton draußen 
im Lkw. Diese und ähnliche kleine Umzugshürden 
möchten wir mit dem neuen Einzugskarton der 
GSW aus der Welt schaffen.“

Die durchdachte Idee: Mit dem Einzugskarton 
holt die GSW ihre Neumieter genau in dieser  Le-
benssituation ab und vermittelt das Gefühl, dass sie 
sich um die Nöte des Kunden kümmert, noch bevor 
dieser überhaupt weiß, dass er sie hat. Ein Zeichen 
der Empathie, das über die Wertschätzung, die z. B. 
ein Blumenstrauß kommuniziert, weit hinausgeht. 
Der Kunde soll sich nicht einfach nur willkommen 
fühlen, er soll zusätzlich positiv überrascht sein, wie 

praktisch und lösungsorientiert ihm Hilfe angeboten wird, ohne dass er danach gefragt hätte. Diese Erfah-
rung setzt sich nach Meinung der Verantwortlichen im Kopf der neuen Mieter fest – und überträgt sich im 
besten Fall auf die gesamte Unternehmenswahrnehmung. Mit Wertschätzung, Einfühlungsvermögen und 
praktischer Kundenorientierung legt die GSW den Grundstein eines echten Zuhauses: nämlich Vertrauen. 

Vertrauen ist ein wichtiger Erfolgsfaktor für das Unternehmen, das an mehr als 60 Standorten in Ba-
den-Württemberg, Sachsen-Anhalt und Bayern vertreten ist. Als 100%ige Tochter des Sozialverband VdK 
Baden-Württemberg e.V. steht die GSW in einer langen Traditionslinie, die sie selbst auf die Formel „Woh-
nungsbau im Dienste am Menschen“ bringt. Vor diesem Hintergrund nimmt auch die Wertschätzung des 
Kunden eine zentrale Rolle ein. Doch beim Einzugskarton geht es um mehr als den berühmten ersten Ein-
druck, für den es bekanntlich keine zweite Chance gibt. 

Auftakt für einen gelungenen Kundendialog  

Das Konzept des Einzugskartons als Willkommensgeschenk stammt dabei aus der Feder der begleitenden 
Marketing-Gesellschaft STOLPUNDFRIENDS aus Osnabrück, die seit vielen Jahren auf die nachhaltige 
Wohnungswirtschaft spezialisiert ist und entsprechend auch den Einzugskarton der GSW als nachhalti-

Vertrauensbildende Maßnahme: Die GSW Sig-
maringen hat den „wichtigsten Einzugskarton aller 
Zeiten“ geschnürt und setzt damit neue Maßstäbe 
in puncto Kundenorientierung.  

1/4 Seite
200 x 60 mm
750,00 Euro
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Marketing

Der hat es in sich! Wie die GSW Sigmaringen mit ihrem 
Einzugskarton neue Wege der Kundenorientierung geht 
Ein Umzug ist in vielerlei Hinsicht eine echte Bewährungsprobe – für die Organisatoren, die Helfer 
und natürlich die eigenen Nerven. Damit sich Neumieter dennoch vom ersten Augenblick ganz zu 
Hause fühlen, hat die GSW Gesellschaft für Siedlungs- und Wohnungsbau Baden-Württemberg mbH 
mit Sitz in Sigmaringen, eines der namhaften Wohnungsunternehmen in Baden-Württemberg, den 
„wichtigsten Einzugskarton aller Zeiten“ geschnürt. Mit Taschenlampe, Zollstock, Pflaster, Handtuch 
und vielem mehr hält der frischgebackene Neumieter viele nützliche Dinge in Händen, die er gerade 
in den ersten Stunden gut gebrauchen kann. Die GSW setzt damit ein klares Signal, dass sie sich in 
die Lebenssituation und Wünsche ihrer Kunden hineindenken kann.

Mit dem neuen Einzugskarton…

…sich um die Nöte des Kunden 
kümmern

Mit dem Logo der GSW

„Wer kennt das nicht“, verdeutlicht Prokurist Wolf-
gang Ziegler das Konzept. „Man betritt eine neue 
Wohnung, doch das Licht ist noch nicht in allen 
Räumen angeschlossen, im Bad befindet sich kein 
Handtuch und wenn man ausmessen will, ob die 
Couch an die Wand passt, liegt der Zollstock ga-
rantiert in irgendeinem Umzugskarton draußen 
im Lkw. Diese und ähnliche kleine Umzugshürden 
möchten wir mit dem neuen Einzugskarton der 
GSW aus der Welt schaffen.“

Die durchdachte Idee: Mit dem Einzugskarton 
holt die GSW ihre Neumieter genau in dieser  Le-
benssituation ab und vermittelt das Gefühl, dass sie 
sich um die Nöte des Kunden kümmert, noch bevor 
dieser überhaupt weiß, dass er sie hat. Ein Zeichen 
der Empathie, das über die Wertschätzung, die z. B. 
ein Blumenstrauß kommuniziert, weit hinausgeht. 
Der Kunde soll sich nicht einfach nur willkommen 
fühlen, er soll zusätzlich positiv überrascht sein, wie 

praktisch und lösungsorientiert ihm Hilfe angeboten wird, ohne dass er danach gefragt hätte. Diese Erfah-
rung setzt sich nach Meinung der Verantwortlichen im Kopf der neuen Mieter fest – und überträgt sich im 
besten Fall auf die gesamte Unternehmenswahrnehmung. Mit Wertschätzung, Einfühlungsvermögen und 
praktischer Kundenorientierung legt die GSW den Grundstein eines echten Zuhauses: nämlich Vertrauen. 

Vertrauen ist ein wichtiger Erfolgsfaktor für das Unternehmen, das an mehr als 60 Standorten in Ba-
den-Württemberg, Sachsen-Anhalt und Bayern vertreten ist. Als 100%ige Tochter des Sozialverband VdK 
Baden-Württemberg e.V. steht die GSW in einer langen Traditionslinie, die sie selbst auf die Formel „Woh-
nungsbau im Dienste am Menschen“ bringt. Vor diesem Hintergrund nimmt auch die Wertschätzung des 
Kunden eine zentrale Rolle ein. Doch beim Einzugskarton geht es um mehr als den berühmten ersten Ein-
druck, für den es bekanntlich keine zweite Chance gibt. 

Auftakt für einen gelungenen Kundendialog  

Das Konzept des Einzugskartons als Willkommensgeschenk stammt dabei aus der Feder der begleitenden 
Marketing-Gesellschaft STOLPUNDFRIENDS aus Osnabrück, die seit vielen Jahren auf die nachhaltige 
Wohnungswirtschaft spezialisiert ist und entsprechend auch den Einzugskarton der GSW als nachhalti-

Vertrauensbildende Maßnahme: Die GSW Sig-
maringen hat den „wichtigsten Einzugskarton aller 
Zeiten“ geschnürt und setzt damit neue Maßstäbe 
in puncto Kundenorientierung.  
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Beilagen in der „Wohnungswirtschaft heute“
Nachhaltig werben mit dem Mehrfachnutzen, schalten Sie Ihre Beilage auf der Homepage  
www.wohnungswirtschaft-heute.de, in den PDF-Fachmagazinen „Wohnungswirtschaft heute“ 
und „Wohnungswirtschaft heute. TECHNIK“. Wir brauchen nur Ihre Beihefter als PDF, wenn 
Sie wollen mit Video oder Verlinkung. Sparen Sie sich die gedruckten Papiervorlagen. 

Beilagen auf der Homepage 
„Wohnungswirtschaft heute“

Die Titelseite Ihrer Beilage zeigen wir auf der Homepage. 
Überschrift und ein kurzer Anriss erklären den Inhalt, 
per Klick kann der Kunde sie runterladen, solange wie 
Sie den Platz gebucht haben. Überschrift und Anriss 
werden auch von den Suchmaschinen gelesen, Ihre 
Beilage landet somit nicht im Papierkorb, sondern ist 
jederzeit im Internet für Entscheider abrufbar.

Beilagen im PDF-Fachmagazin
„Wohnungswirtschaft heute“ und
„Wohnungswirtschaft heute. TECHNIK“

Ob PDF-Fachmagazin „Wohnungswirtschaft heute“ oder 
im PDF-Fachmagazin „Wohnungswirtschaft heute. 
TECHNIK“ Ihre Beilage ist Bestandteil des PDF-Fach-
magazins, Seite für Seite. Niemand kann sie vor dem 
Lesen rausschütteln. Ihre Beilage besitzt alle Vorteile 
eines medialen Mediums: Der Leser kann Sie versen-
den, archivieren, per Link auf Ihre Homepage gelangen 
und vieles mehr. 

Die PDF-Beilage kostet je Seite 900,00 Euro (mini-
mal 4 Seiten). Daten werden als PDF von Ihnen ge-
stellt. Wir beraten Sie gern.

Ein Umzug ist in vielerlei Hinsicht eine echte Bewährungsprobe – für die Organisa-
toren, die Helfer und natürlich die eigenen Nerven. Damit sich Neumieter dennoch 
vom ersten Augenblick ganz zu Hause fühlen, hat die GSW Gesellschaft für Sied-
lungs- und Wohnungsbau Baden-Württemberg mbH mit Sitz in Sigmaringen, eines 
der namhaften Wohnungsunternehmen in Baden-Württemberg... Seite 40

Der hat es in sich! Wie die GSW Sigmaringen mit ihrem
Einzugskarton neue Wege der Kundenorientierung geht

IBA Hamburg: BIQ Richtfest - Ein Meilenstein nimmt Gestalt an

Vor vier Monaten wurde der erste Stein gelegt – nun hängt der Richtkranz über dem 
BIQ. Das Algenhaus setzt innen wie außen Standards für das urbane Leben der Zu-
kunft: Über seine intelligente Fassade deckt BIQ einen Teil des eigenen Energiebe-
darfs. Individuell schaltbare Innenräume... Seite 14

Rampe als Hilfe : Einem Rollstuhlfahrer muss der Weg ins Mietshaus 
möglich sein
Es ist im Grunde eine Selbstverständlichkeit: Auch ein schwer körperbehinderter Mie-
ter muss eine Chance haben, zur Haustüre seines Wohnobjekts zu gelangen. Zumin-
dest dann, wenn dies mit baulichen Maßnahmen in verantwortbarer Weise machbar 
ist. Die Justiz befasste sich nach Auskunft des Infodienstes Recht... Seite 37
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Sonstige Themen: Akquise als Prozess: Klare Strukturen sind das A und Oeffizienter Arbeit-
sabläufe • Freiburg Green City Hotel Vauban - M1-Ensemble nimmt Gestalt an - Hoteleröffnung im 
Frühjahr 2013 • Unverzichtbar für Essen – die engagierte Stadtentwicklung der Allbau AG

Ausgabe 47 | August 2012

Herr Rösler
informiert:

Manager-
  haftung

avw-gruppe.de

Wir sichern Werte.

http://www.wohnungswirtschaft heute.de

TECHNIK

Trinkwasser: Legionellen-Gefährdungsanalyse -  
warum ist sie so wichtig, Herr Henke?
Bei der Gefährdungsanalyse handelt es sich grundsätzlich um ein Instrument zur 
Sicherstellung einer langfristig legionellenfreien Trinkwasserversorgung. Umfang, 
Form und Anforderung sind in der gleichnamigen Empfehlung des Umweltbundes-
amtes geregelt. Zu jeder Gefährdungsanalyse gehört eine umfangreiche vor Ort Be-
sichtigung eines nach VDI 6 023 Kat. A geschulten Sanitärmeisters ... Seite 27
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Sonstige Themen: Mitsubishi Electric: Neue Broschüre Heizungslösungen im Wohn- und 
Objektbau • UN-Klimagipfel: 82 Prozent der Deutschen mit Regierung unzufrieden • 15. bis 17. 
Februar 2016 in Berlin QUO VADIS 2016 - In einer Zeit des epochalen Umbruchs

Ausgabe 62 | November 2015

Erstaufnahmeeinrichtung Essen – eine Erfolgsgeschichte –  
in nur 14 Monaten gebaut, im Januar wird übergeben

Es ist ein Musterprojekt, das aufzeigt, wie es auch andernorts gehen könnte: die Erst-
aufnahmeeinrichtung (EAE) für Flüchtlinge, die derzeit an der Hammer Straße in 
Essen-Fischlaken entsteht. Im Auftrag der Stadt Essen werden hier... Seite 4

Nur ein Prozent der Deutschen nutzt zu Hause umfassende „smart home“-Technik. 
Doch die Akteure der Wohnungswirtschaft sind sich einig: die Möglichkeiten wer-
den schnell wachsen, die Nachfrage deutlich steigen. Unter der Überschrift „Digitale 
Welt – Mehrwert fürs Wohnen?“ hatte degewo in das Deutsche Architektur Zent-
rum (DAZ) eingeladen. Im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Verantwortung für die 
Stadt“ diskutierten Experten aus der Wohnungswirtschaft... Seite 37

Mehr Chance als Risiko – Digitalisierung schaff t einen Mehrwert 
für das Wohnen 

www.avw-gruppe.de

Wir sichern
Werte.

Versicherungsspezialist
der Immobilienwirtschaft
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